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mung ju beförbern, befonber« wenn e« ftcb barum
banbelt, rafd) Serfiärfungen an einen Drt binju*
fenben, fann ber ©djelon«=Sran«port jur Slnwenbung
fommen. Sei biefem folgen ficb ble 3üge in mög*
lichft furjer 3cit unb ba« SRaterial bleibt an bem

Seftimmung«ort ter Sruppe unb wtrb erft fpäter
wteber jurüeftran«portirt. 3)urcb ©cbelon=Sranöport
fann an einem Sag eine SMoifton erpebirt werben.

3)er ©d)don«*Sran«port erforbert große Sabnböfe
unb große« SRaterial. ©r bat auch ben SRacbtbeil,
baß ba« an einem Sunft aufgehäufte SRaterial febwer
wieber au«einanber ju wlcfeln ift.

SMe gahrgefchwinbigfeit tft in ber (Sibgenoffenfcbaft
für SRflitärjüge auf 20 bi« 25 Äilometer per ©tunbe
feftgefefct.

SMe 3üge fönnen in einer 3"* *°n 20 SRinuten
bi« ju einer halben ©tunbe nacbeinanber abfahren.
Set regelmäßigem Serfebr fehrt ber erfte 3ug» an
ber Sefttmmung angelangt, gleich jurücf, ihm folgt
ber jroeite u. f. f.

SBo möglid) etablirt man eine fortlaufenbe Se*

wegung auf jwei Siuien. ®o fonnten tn bem galle,
baß bie Sahn »on 3«ricb über 8ujern unb burd)
ba« ©ntlebucb nacb Sern erbaut würbe, wenn etne

Slufftellung ber Slrmee tn ber SRäbe oon $cTjogcn=
buchfee notbwenbfg würbe, bte Sruppen ber SRorb*

unb Dftfcbwetj auf ber Sahn über 3ürtd) unb 8u=

gern tn bie ©egenb Oon $erjogenbucbfce gefdsafft

werben, unb bie leeren 3"ge fonnten auf ber Sinie

Dlten*Slarau unb Srugg nach 3ürid) jurüctfehren.
(gortfefcung folgt.)

(Bin ü-lort, hie lßtiitärßtfunbi)eite»flea,e

ktrtffrnfc.

SDcr ®efd)äfi«bericbt be« eibg. SRilitärbepartement«

für ta« 3abr 1869 (9er. 22 ber Slllg. ©cbweij.
SWilitär*3tg. für 1870 beigelegt) enthält folgenben

Saffu«:
Sil« gortfebritte im ©ebiete be« militärifeben ®e*

funbbeit«wefen« ftnb bie ©infübrung oon Sorträgcn
über SRilitärbogiene in ben SRtlitärfcbulcn, unb bie

SRegulirung bc« Sran«portwefen« für Serwunbete

unb Äranfe ju erwähnen. Seicht nur oon ©eite ber

Slerjte, fonbern auch ber Scbulfommanbanten wurbe
bte ©infübrung biefer Sortrage günftig aufgenom*

meu, unb e« anerfennen bte rnetften ©cbulärjte ba«

3ntereffe unb bie Stufmetffamfeit, Welche fie oon

Seite ber 3"börer (Dffiitere wie ©olbaten) fanben.
Slbgefebcn oon ben Sortheilen, welche biefer Unter*
rieht tm Slflgemeinen für bie Äonfeioation unb bie

SMenjifäbigfeit ber SRannfcbaft baben wirb, feheint

biefe Slnorbnung ganj fpejiel! bie Slerjte jur ©r=

fenntniß ju bringen, baß bie Slufgabe be« SRilitär*

arjte« nicht nur in ber Scforgung ber Serwunbeten

unb Äranfen beruht, fonbern baß fie ihren &öbe*

punft tn ber uncrmübltcben Sorforge für bte @r*

Ijaltung ber ©efttnbbeit «nb Äraft ber SRannfcbaft

finbet.

$iemit in birtftem 3ufammenbange ftebt ein

Ärei«fcbrelben be« SRilitärbepartement« oom SRai b.3-

an bie Äantone, beffen 3nbalt oor Äurjcm aud) in
biefer Seitfefirift Veröffentlicht Worben, unb welcher
auf bie jüngft erfchfenene ©chrift be« $errn SM»{*

fton«arjt Dr. SBeinmann itt SBintertljur hinweist
unb biefelbe al« ©runblage für ben Unterricht in
ber SRilttärgefunbbeit«pf{ege empfiehlt.*)

SBir erlauben un« alle Äameraben ber febwei*
jerifdjen Slrmee Jeben SRange« unb jeber SBaffen*
gattung nocb befonber« auf bfefe« ©ebriftchen auf*
merffam ju machen. SJaffetbc bejWecft bie Sebeu*
tung ber ®efunbbelt«pflege für bte fchweijerifche
Slrmee jum allgemeinen Sewußtfeln ju bringen, fo*
bann efne gewfffe ©inbeit in bie Scbanblung be«

©toffc« burd) bie SRiiitärärjte ju erzielen, unb ba«

für Jebe Srancbe unb jeben ©rab SBiffeti«wertbefte
au« ber bezüglichen 2M«jiplin itt gebrängterer, meljr
populärer SBeife wieberjugehen, al« bieß in ben bf«=

berigen Schriften über biefen ©egenftanb ber gafl
war. ©« tft biefer Serfuch im Slflgemeinen al« ein
entfebfeben gelungener gu bejefchnen, unb fann e« für
unfere Slrmee nur oon SRufcen fein, wenn nad) SButifcb
be« Serfaffer« ba« ©cbriftcbeit ftd) in ber £anb*
bibliotbcf be« fdjwefgerifchen SBebrmann« einen Slafc
neben ben offijieflcit SReglementen erobern wirb.

3n einer ba« praftifchc Scbürfniß berftefftchtfgen*
ben ©lieberung be« ©toffc«, welche »icHcicbt fpäter
al« ©runblage bienen fann jur 3lu«arbeitung ebenfo
oieler fleinen ®efunbbeit«reglemente, befprtcht ber

Serfaffer bie oerfchfebenen S»nfte, weldje in birefter

Sejiebung fteben jur SRilitärgefefegebung, ju ben

Slufgaben be« Sruppenfübrer«, be« Sruppenofftjier«,
bc« 3nfiruftfon«offtjicr«, be« ©efttnbbett«perfonal«,
bc« Serpflegitng«perfonal«, be« ©olbaten unb felbft
ber 8anbe«bcoölferung in grieben«* unb Ärieg«jetten.

SReben anjiehenber ©ebreibweife unb flar ttnb bün*
bigem 3ltt«brucf fmb in ber ganjen Slrbeit ble fpejiefl
fehweijerifchen Serbältniffe berücfftcbrigt, unb ba unb
bort fühlt man bie Sertrauen erweefenbe Sprache
ber eigeuen ©rfatjrung burch. S)a« ©anje ift burdV

wetjt oom ©elfte ber Humanität unb be« ächten Sa*
trioti«mu«. ©tn SRilitärarjt.

Safel, 3uni 1870.

ffiihßenofffttfihnft.

Programm ber Serfammumg ber Sajtoeiäerifdjctt üJcilttiir»

gefettfebaft in SHeucnlntrg be« 16., 17. nnb 18. »tili 1870.

©am«tag ben 16. 3ulf.
1. 11 Utjr 40 Minuten. Slbfaljtt bc« ©eittralfcmlte« nad)

fianbeton jum ©mofang ber tlbgenöfjifdjen galjne, be* bfäfjettgen

(Jentralfomltc* unb ber fte begteftenben Dfftjiete.
2. 3 Utjr 20 SKInutcn. «Sammlung bet »etfdjlebenen geft=

femftc«, ber Dffijiere, weldje ber Segrüfmng bcijiiwoljnen ge*

benfett unb ber SJtuftf auf bem SjafjnfjofBlajs.

3. 3 Uljt 50 Minuten. SSet Slnfunft be* Sitge« 50 ßa»

noncnfdjüffe.

4. Dtganffation bc« 3uge« unb Sl6matfd) nadj bet ©tabt,
wo bie eibg. galjne unb ba« bf*ljetige (Jenttalfomite »or bem

*) Slnmerfung. ©fe ©ctjrtft tft im ©elbfbcrlag be« 33er*

faffer* erfdjlenen, wer fid) batjer um biefelbe tntetefftrt, Ijat ftd;

an ben Sefctern biteft ju wenben. !Bret« gr. 2.
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mung zu bcfördcrn, besonders wenn es sich darum
handelt, rasch Verstärkungen an einen Ort
hinzusenden, kann der EchelonS-Transport znr Anwcndung
kommen. Bei diesem folgen sich die Züge in möglichst

kurzer Zcit und das Material bleibt an dcm

Bestimmungsort der Truppe und wird erst spätcr
wieder zurücktranöportirt. Durch Echelon-Transport
kann an einem Tag eine Division expedirt wcrdcn.

Der EchelonS-Transport erfordert große Bahnhöfe
und großcS Material. Er hat auch dcn Nachtheil,
daß das an eincm Punkt aufgehäufte Material schwer
wieder auseinander zu wickeln ist.

Die Fahrgeschwindigkeit ist in der Eidgenossenschaft
für Militärzüge auf 20 bis 25 Kilometer pcr Stunde
festgesetzt.

Die Züge können in ciner Zcit von 20 Minuten
bis zu einer halben Stunde nacheinander abfahren.
Bei regelmäßigem Verkehr kehrt dcr crste Zug, an
der Bestimmung angelangt, gleich zurück, ihm folgt
der zweite u. f. f.

Wo möglich etablirt man eine fortlaufende
Bewegung auf zwei Linien. So könnten tn dcm Falle,
daß die Bahn vvn Zürich über Luzern und durch
das Entlebuch nach Bern erbaut würde, wenn eine

Aufstellung der Armee in der Nähe von Herzogenbuchsee

nothwendig würde, die Truppcn der Nord-
und Ostschweiz auf dcr Bahn über Zürich und

Luzern tn die Gegend von Herzogenbuchsee geschafft

werden, und die leeren Züge könnten auf der Linie
Olten-Aarau und Brugg nach Zürich zurückkehren.

(Fortsetzung folgt.)

Gin Wort, die Militörgesundheilspflege
betreffend.

Dcr GeschäfiSbericht des eidg. Militärdepartements
für daS Jahr 1869 (Nr. 22 der Allg. Schweiz.

Militär-Ztg. für 1870 beigelegt) enthält folgenden

PassuS:

Als Fortschritte im Gebiete des militärischcn
Gesundheitswesens sind die Einführung von Vorträgen
über Militärhygiene in den Mtlirärschulen, und die

Regulirung des Transportwesens für Verwundete

und Kranke zu erwähnen. Nicht nur von Seite der

Aerzte, fondern auch der Schulkommandanten wurde
dte Einführung diefer Vorträge günstig aufgenommen,

und es anerkennen die meisten Schulärzte das

Interesse und die Aufmerksamkeit, welche sie von
Seite der Zuhörer (Offiziere wie Soldaten) fanden.
Abgesehen von den Vortheilen, welche dieser Unterricht

im Allgemeinen für die Konservation und die

Dienstfähigkeit der Mannfchaft haben wird, fcheint

diese Anordnung ganz speziell die Aerzte zur
Erkenntniß zu bringen, daß die Aufgabe des Militär
arztes nicht nnr in der Besorgung der Verwundeten

und Kranken bcruht, sondcrn daß sie thren Höhepunkt

in der unermüdlichen Vorsorge für die

Erhaltung der Gesundheit und Kraft der Mannschaft
findet.

Hiemit in direktem Zusammenhange steht ein

Kreisfchreiben des Militärdepartements vom Mai d.J

an die Kantone, dessen Inhalt vor Kurzem auch in
dieser Zeilschrift veröffentlicht worden, und welcher
auf die jüngst erschienene Schrift deS Herrn
Divisionsarzt vr. Wetnmann in Winterthur hinweist
und dieselbe als Grundlage für den Unterricht in
der Militärgesundheitspflege empfiehlt.*)

Wir erlauben unS alle Kameraden der
schweizerischen Armee jeden Ranges und jeder Waffengattung

noch besonders auf dieses Schriftchen
aufmerksam zu machen. Dasselbe bezweckt die Bedeutung

der Gesundheitspflege für die schweizerische
Armee zum allgemeinen Bewußtsein zu bringen,
sodann eine gewisse Einheit in die Bchandlung des

Stoffes durch die Militärärzte zu erzielen, und das
für jede Branche und jeden Grad WisseuSwertheste
aus der bezüglichen Disziplin in gedrängterer, mehr
populärer Weise wiederzugeben, als dieß in den

bisherigen Schriften über diesen Gegenstand der Fall
war. ES tst dieser Versuck im Allgemeinen als ein
entschieden gelungener zu bezeichnen, und kann es für
unsere Armee nur von Nutzen sein, wcnn »ach Wunsch
des Verfassers daö Schriftchen stch in der
Handbibliothek des schwcizcrischcn Wehrmanns einen Platz
neben den offizicllcn Reglementen erobern wird.

Jn einer das praktische Bedürfniß berücksichtigenden

Gliederung des Stoffes, welche vicllcicht später
als Grundlage dicncn kann zur Ausarbcitung ebenso

viclcr kleinen Gcsundheitsrcglemente, bespricht der

Verfasser die verschiedenen Punkte, welche in direkter

Bezichung stehen zur Militärgesetzgebung, zu dcn

Aufgaben des Truppcnführers, des Truppcnosfiziers,
des Jnstruktionsvffizicrs, dcs Gesundheitspersonals,
des Verpflegungspersonals, des Soldatcn und selbst

der Landesbcvötkcrung in Friedens- und Kriegszciten.
Neben anziehender Schreibweise und klar und

bündigem Ausdruck sind in der ganzen Arbeit die speziell

schweizerischen Verhältnisse berücksichtigt, und da und
dort fühlt man die Vertraucn erweckende Sprache
der eigenen Erfahrung durch. Das Ganze ist durchweht

vom Geiste der Humanität und des ächten

Patriotismus. Gin Militärarzt.
Basel, Juni 1870.

Eidgenossenschaft.

Programm der Versammlung der Schweizerische»
Militärgesellschaft in Neuenbürg de» Ib., 17. und 18. Juli 187«.

SamStag den 16. Jnlt.
1. 11 Uhr 1« Minuten. Abfahrt de« Centralkomites nach

Landeron zum Empfang dcr eidgenössischen Fahne, des bisherigen

Centralkomites und der sie begleitenden Ofsiziere.
2. 3 Uhr 20 Minuten. Sammlung der verschiedenen Fest.

komitcS, der Offizicre, welche dcr Begrüßung beizuwohnen ge«

denken und der Musik auf dem Bahnhofplatz.

3. 3 Uhr 50 Minuten. Bei Ankunft dc« ZngeS 5« Ka«

nonenschüsse.

4. Organisation des Zuge« und Abmarsch nach der Stadt,
wo die eidg. Fahne und da« bisherige Centralkomite »or dem

*) Anmerkung. Die Schrift ist im Selbstverlag de«

Verfasser« erschienen, wer sich daher um dieselbe interessili, hat sich

an den Letztern direkt zu wenden. Prei« Fr. 2.



215 -
©tabtfjaufc burd; bfe fantonalen unb Sofatbefjötben begrüft wetben.

5. Sin ©tabtfjanfc witb bei ©Ijteitwein offctitt.
6. SSen biefem Momente an tonnen bie fetten Dfftjiete im

Ouattictburcau (gcftletal am .fpafenptafc) bte 9lad)wcl|e tfjtct
betreffenben Duarttcrc entgcgcnneljmcn.

7. 7 Utjr. ©a« ©cntialfemitc unb bie Slbgtotbncten bet

lantonalcn ©eftionen »ctfaminetn fidj im ©tabtfjanfc (im gtofen
gaatc lte ©tage) jut gcftfcfcung bet Staftantcn.

8. Slctfammlung tm gcftlofal.
9. 9 Ufjt. Sapfcnftrcid).

©onntag ben 17. 3utl.
10. 6 Ufjt. Sagwadjc. ©aloe »on 22 Äanoncnfdjüffeit.

11. 8 Uljt. S3crfammlung bet Dfftjiete bet »erfdjicbcncn

2B,iffcngattungcn in folgenben Malen:
©djüfccn; unb Snfanterte ¦¦ Dfftjiere im grofen ©aale bc«

©djtoffe«.
©cnie» unb 3lr!t(lerfe--Dfftjfcre Im grofen ©tattfjau«faalc

(lte ©tage).

Äaoallerics, Äommiffatiat, 3uftij» unb Mcbfjittalfotp« im

©tabttjau« (2te ©tage).

12. 1 Ufjt. Slbfafjtt nad) Sa Sljaurbcfonb«. Mittagämatjl.
7 Ul)t. 9tücffet)t nad) Jccuenbutg.

13. ©cmütfjlidje Sufammentunft im geftlofaf.
14. 9 Ufjt. gcitetwett auf bem Jpafenplafc.

Montag ben 18. Suli.
15. 5 Uljr. Sagwadjc.

16. 7 Utjr. Sßerfammlung auf bem $la^e bc« ©ijmnaftum«,
galjncnübcrgabe unb Slbmarfd) nad) ber ©djloffirdjc, wo bie ®t>

neral»crfammluitg ftattfinben wfrb. SSäljrenb be« 3ugc« 50 Äa>

nonenfdjüffe.

©et 3ug beftetjt au«:

») einer Slbujcilung Sruppen;
b) ben Mllitärmuftfen;
o) ben beiben ©cnltalfomite« mit bei @efc£(fdjaft«fatjuc;

d) ben »ctfdjicbencn geftfomite*;

e) ben Jpcrrcn Dfftjleten;

f) einer Slbtljetlung Stuppen.

17. 2 Ufjt. SJanfctt fm gefttotal.

9 Uljr. 3a»fenftretd).

SSäljrenb tet ganjen ©auet bc« gefte« ftnb bie Mufeen unb

©itfet bei ©tabt ben Letten Dfftjleten jum ©intrirt geöffnet

©ie Äoinitc« tragen folgenbe Unterfa)eibung«jeid)cn (Sltm<

bänber):
©cnttalfoutitc: totlj unb weif.

Dtganifatlon«fomite: blau unb weif.
©mpfangatoutite: blau.

Duattietfcmite: gtün unb weif,
SBlrtljfdjafläfomitc: tofa.

ginattjfomite: weif.
©cferatfonefomttc: grün.

*ßol(jeifomite: rotlj.

3i n 0 t a n b.

2)ar>ern. (Mcfftngene sjktronenljütfen.) gür ba« Sßerbcr»

©ewefjt wutbe ftatt bet bi*rjerigen fupfernen 5Jatronen<$ü(fc bie

»etbeffette SSetban'fdje Jpülfe »on Mcffing eingcfüfjtt. Man »et»

fprldjt ftd) taoon «cfenttidjc Sjotlfjcitc. ©ie mcfftngene ißattonc

befteljt au« wcnlget Sfjeilcn al« bie fupfetne, ift fcfjt fjattbat

unb bte Jjülfe witb nad) bem Slbfcuetn nfdjt befotmitt, nut

mandjmal etwa* au«gebctjnt. ©ic Jpütfc fann alfo öfter benufct

werben unb wirb babutdj bet ©djuf woljtfcilct. Sßon ben neuen

Rationen geljen 14,2 auf 1 3ollpfttnb, eine Patrone wiegt mit'
l)(n 35,21 ©ramm, ©a ba* ©ewetjr eine ftarfe !ßul»cttabung

(4,3 ©ramm) ertaubt, fo Ijat baffclbe aua) eine fladjc glugbaljn
unb gtofe Stcfffäfjigfcit.

granfreidj. (Sröffnung bc* Säger* »on Sfjaton« »on 1870.)

Mit bem 1. 3unt b. 3. Ift ba« bicfjäljrlge Säger »on ©Ijalon*

eröffnet wetben. Dbctfommanbant ift ©cnetai gtoffatb, bet

©ousetneur be* faifetlidfen 93rinjen, berfelbe, ber bet bet 53c >

tagetuug »on ©ebaftopol bte SlngrlffSarbeiten gegen bie Malateff»
Saftion al« ©cnioSljcf bc* 2. Slrmeeforp* (53c«quet) leitete,
©ie Stuppen ftnb in bfefem Stugenbltct ned) nidjt »elljätjlig im
Saget »ttfammclt, mtt bie Snfanterie unb ba« ©cniefotp« (ft
fomptet, bcmnädjft witb au&) bie Äaoallcric ganj cingcrücft fein
unb bie Sirtillerie am 10. 3uni.*) ©djon am erften Sage feiner
Slnfunft lief ©eneral grojfarb bie Sruppen »or fid) 9tc»ue paff>
reu. ©er Monat 3uni ift au«fd)lieflid) für bie »orbereitenben

Sruppcnübungen beftimmt, ble einjelnen SktaiHcne, ©«fabron«
unb SSatteticn crerjiren für ftd) unb treiben namcntlid) ©djicf*
Übungen unb gelbbienft; bie Srigabe» unb ©i»ffion«manö»er
fdjlfcfcn fid) an. ©ic Monate Suli unb Sluguft ftnb fpcjtcU füt
bie gröferen ÄotpSinanöocr beftimmt.

©fe allgemeinen Snftruftionen, weldje tet ©enetat gtoffatb
füt bie JtorpSdjef« erlaffcn fjat, entljaltcn mandjc neue SBcftim»

mungen, taruntet audj bie folgenbe: „©a c« nüfcH^ crfdjcint,
baf fn ben gälten, wo bie Sturpcn bet »ctfdjfcbcnen SBaffen

jufommcn manö»crircn, bte ©cncrat«3bee bc« Manöocr« unb bte

grofen 3üge bet Slu«füljtuiig in einet »orauSgcfjenbcn Äonfcrcr.j
bcfptodjcn werben, fo wirb ber Dberfommanbant jcbc«mal bie

ajerren ©enerate unb Äorp«fcmntantantcn um ftdj »crfammcln
unb ftjnen ba« Programm ber beatftdjtigien Operationen ertäu.
tem. ©ic Ferren ©enerate werben ffjrcrfcit« bann ttjrc Dffü
jicre jitfammtnbcrufcn unb 3ebcm bie ütclle ctflärcn, weldje itjm
bef bem Manöoer jugetljcitt ift, bamit Sllle in ben ©tanb gefefct

werben, nadj beften Äräften für ben beabfidjtigicn 3wcct ju wir*
fen". ©ic „France militaire" begtüft tiefe Maftcgcl al« einen

fetjt glücflidjen ©ccanfen bc« ©cnetai«, ba c* 3cit fef, bem

„Systeme pueril" ju entfagen, weldje« fo»icl wie möglid) 3wcd
unb Stagwcitc eine« Manöoct« ju »ctbttgcn gcfudjt fjabe. 3n
Stalten fjättett nut bie ©i»ifton«gcnctale Äarten befeffen, bte

Srigabcgencrate nur feiten, bie Dberften Jebod) nie, fo baf bie

9icgfment«fcmntanbcure niemals wüften, woljfn fte iljre Sruppen
füljrcn feilten, wenn ntdjt ein ©eneral ba wäre, um ifjnen ben

SBeg ju jcigen.(?)
©cmäf ben SBcfcljten be« Jtriegäminiftct« unb cntfprcdjenb bett

wenig günfttgerr ©rfafjtungen ber SBaffe bet ÄasaKette »ctlünbfgt
©enetat gtoffatb, baf jebe« 3tegfmcnt bet ©i»ifton«fa»atlctie auf
2 ©«fabton« tcbujitt wetben wütbe. ©ie „France militaire"
finbet, baf bie Slnfidjten bc« ©eneral* 9t et in biefer ^»inftdjt

nid)t meljr an mafgebenber Stelle getlictlt werben; fte fjält e«

füt untedjt, baf man a priori ble ,3a(jl ber ©«fabron« ftrlrt
unb ben @ffcfti»ftanb bet ©i»ffton*ta»atlctic nidjt nad) bet Statut
bc« Settain* uttb tet 3ufammcnfc|}utig bet fcinblidjen Stuppen
beftimmt. SBir fönnen bet „France militaire" Ijictin nut bei*

pflidjtcn, unb glauben, baf man im Skilauf ber praftifdjen
Uebungen im Sager »on ©fjalon« jur ftütjcten ©tätfe bet Äa*

»adctictegimcntct jtttücfgteifen witb, wie bfef aud) ©enetat

gtoffatb bereit« in SluSjidft ftellt, wenn et fagt: „Du reste,
si dans quelques Operations la force de la cavalerie di-
visionnaire devait utilement ette augmentee, eile le serait,
car le principe de la flxation par avance et constante n'a
rieu d'absolu et l'on peut y deroger."

©ine intereffante Steuerung im Saget »on ©tjaten« bilbet ba«

baftienirte gott »on ©t. ajilaite, weldje« jwffdjen @rof<Meut*
mclon unb ©tof>©t. Jpilalte etbaut wirb unb ju einer ©djetn»

bclagerung beftimmt ift, bie jebod) faum »otSnbe Suli beginnen

bütfte.
©et ®efunbl)cit«juftaiib bet Stuppen ift au«gejcidjnct. Sluf

eine 3iffet »on 30,000 ©olbaten fommt eine »ctfdjwfnbcnb fleine

3aljl »on Äranfen. ©injetne Dtegimcntet tjaben bie bei iljncn

graffirence SSlattctiiftanttjclt fn ben ©atnffoncn jutüdgclaffen;

Im Säger felbft ift biefe* Uebct »öllfg unbefannt.

©cnetai gtoffatb fjat fid) fm .gauptquarticr (nftallitt; fein

*) <ls fmb befanntlid) folgenbe Sruppent&eile ju bem btefijä&ngert

taget lommanbirtt 12 8inien«3nfanteriere(jiinenter (Wr. 2, 8, 53, 24,

32, 40, 55, 63, 66, 67, 76 unb 77), 3 aagevbataiaone (9te 3,10 unb 12),

2 ^Jägerregimenter ju $ferb (9!r 4 unb 5), 4 Äasaaerieregimeitter (bo«

1. unb 4. Äüraffier« unb ba« 7. unb 12. Sragonerregimcnt). ^ietju
(oinmen bte entfprc$enben MrttUerie* unb Oenie-abt^eilungen.
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Stadthause durch die kantonalen und Lckalbehördcn begrüßt werden,

5. Im Stadthausc wird der Ehrcnwcin offcrirt.
ß. Von diesem Momente an können die Hcrrcn Offizicre im

Ouarticrbnrcau (Fcsllrkal am Hofcnplatz) die Nachweise ihrcr
bctrcffcndcn Oucirticrc cntgcgennehmcn,

7. 7 Uhr. Da« Ccnttalkomitc und die Abgcordncten dcr

kantonalen Sektionen »crsammeln sich im Stadthausc (im großcn

Saale Itc Etage) zur Fcstsctzung dcr Traklanden.

8. Vcrsammlung im Fcfllckal.

9. 9 Uhr. Zapfcnstrcich.

Sonntag den 17. Juli.
Ii). 6 Uhr. Tagwache. Saloe «on 22 Kanonenschüsse».

ti. 8 Uhr. Vcrsammlung dcr Ofsizicrc der vcrschicdcncn

Waffcngattungcn in folgcndcn Lokale»!

Schützen- und Infanterie - Ofsizicrc im großcn Saale dcs

SchlcsscS.

Gcnie- und Artillcric-Offizicre im großcn Starthaussaale

(Ite Etage).

Kavallcric-, Kommissariat, Justiz- und McdizinalkorxS im

Stadthaus (2te Etage).

12. 1 Uhr. Abfahrt nach La Chaurdefonds. Mittagsmahl,
7 Uhr. Rückkehr nach Ncucnburg.

13. Gcmüthliche Zusammenkunft im Fcstlokal.

11, 9 Uhr. Fcucrmerk auf dem Hafenplatz.

Montag den 18. Juli.
15. 5 Uhr. Tagwache.

16. 7 Uhr. Vcrsammlung auf dcm Platze des Gymnasiums,

Fahnenübcrgabe und Abmarsch nach der Schloßkirche, wo die

Generalversammlung stattstnden wird. Während des Zugcs 50
Kanonenschüsse.

Der Zug bcstcht aus:

T) cincr Abthcilung Truppen;
d) den Militärmusikenz

«) den beidcn Centralkomite« mit der Gescllschaftsfahnc z

à) dcn vcrschicdcncn FcstkomitcS;

e) den Herren Offizieren;

t) eincr Abtheilung Truppen.

17. 2 Uhr. Bankett im Fcstlokal.

S Uhr. Zapfenstretch.

Während bcr ganzen Dauer dcê Festes sind die Museen und

Eirkcl dcr Stadi dcn Hcrrcn Ofsizicrcn zum Eintritt gcöffnei

Die KrmitcS tragen folgcnde UnterschcidungSzcichcn (Arn,

bänder):
Ccntralkvmitc: roth und wciß.

Organisationskomite: blau und wciß.

Empfangekomite: blau.

Quartierkcmite: grün und weiß.

WirthschaftSkomitc: rosa.

Finanzkomiie: weiß.

Dckorationskomitc: grün.

Pvlizcikomite: roth.

Ausland.
Bayern. (Messingene Patronenhülsen.) Für da« Werdcr

Gewehr wurde statt der bisherigen kupfernen Patroncn-Hülsc die

»crbesscrtc Berdan'sche Hülse »on Mcssing cingcführt. Man

verspricht sich davon wcscntlichc Vorthcilc. Die messingene Patrone

besteht aus weniger Theilen als die kupferne, ist schr haltbar

und die Hülse wird nach dem Abfcuern nicht deformili, nur

manchmal ctwaê auêgcdchnt. Dic Hülsc kann also öftcr benutzt

werden und wird dadurch dcr Schuß wohlfciler. Von den ncucn

Patroncn gchcn 11,2 auf 1 ZoUpfund, eine Patronc wiegt mithin

35,21 Gramm. Da das Gewehr einc starke Pulverladung

(4,3 Gramm) erlaubt, so hat dasselbe auch cinc flache Flugbahn

und große Trcfffähigkcit.

Frankreich. (Eröffnung dcs LagcrS von ChalonS »on 1370.)

Mtt dcm 1. Juni d, I. ist daê dicßjZhrtge Lagcr von ChalonS

eröffnet worden. Oberkommandant ist General Frossard, dcr

Gouverneur dc« kaiserlichen Prinzen, derselbe, der bei der Be

lagerung »on Sebastopol dte AngriffSarbeiten gegen die Malakcff-
Bastion als Gcnic-Chcf dcS 2. Armcckorps (BoSguet) lcitcte.
Die Truppen sind in dicscm Augenblick ncch nicht vollzählig im
Lager «crsammclt, nur die Infanterie nnd das GcnickorxS ist
komxlet, demnächst wird auch die Kavallerie ganz eingerückt sei»
und dic Artillcric am 10. Juni,*) Schon am erstcn Tagc seincr

Ankunft licß General Frossard die Truppcn »or sich Rcvue passi-
rcn. Der Monat Juni ist auSschlirßlich für die »orbcrcitcnden
Truppcnübungcn bestimmt, die einzclncn Bataillone, Eskadrons
und Batterien crerzircn für sich und trcibcn namentlich Schicß-
übungen und Felddienst; die Brigade- und DivisionSmanövcr
schlicßrn sich an. Dic Monate Juli und August sind spczicll für
dic größcrcn Korxsmanöver bestimmt.

Die allgcmcincn Instruktionen, wclche der Gcncral Frossard

für die Korpschess erlassen hat, enthalten manche neue
Bestimmungen, taruntcr auch die folgcndc: ,Da cê nützlich crschcint,
daß in dcn Fällcn, wo dic Trurpcn der vcrschicdcne» Waffcn
zusammcn manöveriren, die GcncraKJdce dc« ManövcrS und die

großcn Züge dcr Ausführung in cincr vorauSgehcndcn Konfcrcnz
bcsprcchen wcrdcn, so wird dcr Oberkommandant jcdcSmal die

Hcrrcn Gcncrale und Korpskcmmanrantcn um sich vcrsammcln
und ihncn das Programm der beabsichtigte» Opcraiioncn crläu-
tcr». Die Hcrrcn Gcncralc werden ihrerseits dann ihre Ofsizicrc

zusainmrnbcrufcn und Jcdcm die Nolle crklärcn, welchc ihm
bei dcm Manövcr zugetheilt ist, damit Alle in den Stand gesetzt

werden, nach bcstcn Kräftc» für dcn bcabsichtigtcn Zweck zu
wirken". Die „Brunos militaire" begrüßt dicsc Maßrcgcl als eincn

schr glücklichen Gedanken dcS GcncralS, dz cê Zeit sci, dem

„sMeme puenl" zu entsagen, wclchcs soviel wic möglich Zwcck

und Tragweite eines ManövcrS zu vcrbcrgcn gcsucht habc. Jn
Italic» hättcn nur die DivisionSgcncrale Karten bescsscn, die

Brigadcgcncrale nur scltcn, die Obcrstcn jedoch nic, so daß die

Regimentskommandeure niemals wüßtcn, wohin sic ihre Truppen
führen sollten, wcnn nicht cin General da wäre, um ihnen den

Wcg zu zcigcn.

GcmZß den Befehlen des Kriegsministers und cntsprcchcnd dcn

wenig günstigere Erfahrungen der Waffe dcr Kavallerie verkündigt
General Frossard, daß jedes Regiment dcr Divisionskavallerie auf
2 Eskadrons rcduzirt wcrdcn würdc. Dic „Kranes militaire"
findet, daß die Ansichten dcS Gcncralö Nel in dicscr Hinsicht

nicht mchr an maßgcbcndcr Stclle gcthcilt wcrtcn; sie hält cê

für unrccht, daß man s, priori dlc Zahl dcr ESkadronS firirt
und den Effcktivstand dcr DivisionSkavallcric nicht nach dcr Natur
des Terrains und der Zusammensetzung dcr fcindlichcn Truppcn
bcstimmt. Wir können dcr,,?ra,»:s militaire" hicrin nur
beipflichten, und glauben, daß man im Verlauf dcr praktischen

Uebungen im Lager »on ChalonS zur frühcrcn Stärke dcr Ka-

vallcricrcgimcntcr zurückgreifen wird, wie dicß auch Gcncral

Frossard bereits in Aussicht stcllt, wenn er sagt: «Du rests,
si clsns <zusl<zues operations Is Lores eis la cavalerie eli»

visionnaire clevsit utilement être «ugmeotee, «lie le «srait,
ear le prineipe àe Is, üxatiori par avariée et ««ristante n'a,

rien à'aksolu et l'on peut v àerogsr."
Eine interessante Ncucrung im Lager vvn ChalonS bildct da«

bastionine Fort vo» St. Hilaire, welche« zwischen Groß-Meur-
mclon und Groß-St. Hilaire erbaut wird und zu eincr Schein-

bclagecung bestimmt ist, die jedoch kaum vor Ende Juli beginne«

dürfte.

Dcr GesundhcitSzussand dcr Truppen tst ausgezeichnet. Anf
cinc Ziffer von 3ö,l)k)(> Soldatcn kommt cine verschwindend kleine

Zahl von Kranken. Einzelne Regimenter haben die bci ihnen

grassircnre Blattcrnkrankhcit in den Garnisonen zurückgelassen z

im Lager sclbst ist dieses Uebel völlig unbekannt.

General Frossard hat sich im Hauptquartier installili; sein

») E« sind bekanntlich folgende Truxxentheile zn dem diesjährigen

Lager kommandirt: tZ Linien.Jnfanterierkgimknter (Nr. 2, 8, ?Z, 24,

32, 4», Sä, «Z, S«, S7, 76 nnd 77Z, 3 Jagcrbataillone (Nr S, 1« und 12),

2 Jägcrrcgimentcr zu Pferd (Nr i und S), i Kavallericrigimenter (das

1. und «. Kürassier» und das 7. und ti. Dragonerregiment). Hierzu

kommen dic entsprechenden Artillerie« und Genie»AbIheilungcn.
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